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Vernehmlassung: Änderung des Bundesgesetzes über die Erfindungspatente 

(Patentgesetz, PatG) 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Sie haben uns eingeladen, zur obengenannten Vernehmlassung Stellung zu nehmen. Für diese 

Gelegenheit zur Meinungsäusserung danken wir Ihnen bestens. 

Allgemeine Bemerkungen  

Die hier vorgeschlagene Revision des Bundesgesetzes über die Erfindungspatente (PatG) basiert auf 

der Motion 19.3228 Hefti «Für ein zeitgemässes Schweizer Patent», welches im Parlament am 

12.12.2019 überweisen und auch von der Mitte einstimmig unterstützt wurde. Der Entwurf schlägt zwei 

zentrale Massnahmen vor, um das Schweizer Patentsystem zu modernisieren: 1) Die Vollprüfung für 

Schweizer Patentanmeldungen inkl. den Kriterien Neuheit und erfinderische Tätigkeit. 2) Als Ergänzung 

zum vollgeprüften Patent ein ungeprüftes Gebrauchsmuster mit reduzierter Schutzdauer, welches 

schnell und kostengünstig erteilt werden kann. Grundsätzlich begrüsst Die Mitte diese vorgesehenen 

Änderungen, welche die Rechtssicherheit und den Innovationsstandort Schweiz weiter stärken.  

 

Zwei Punkte der Vorlage bedürfen aber noch einer Überarbeitung. 1) Die Rahmenbedingungen des 

Gebrauchsmusters als kostengünstige und schnelle Alternative für KMUs und Start-Ups müssen so 

ausgestaltet sein, dass die Attraktivität des bisherigen teilgeprüften Patentes erhalten bleiben. 2) Für 

Beschwerden, sowohl gegen Entscheidungen des Eidgenössischen Instituts für Geistiges Eigentum 

(IGE) im Prüfungsverfahren wie auch in Einspruchsverfahren, ist im Entwurf das 

Bundesverwaltungsgericht (BVG) vorgesehen. Bisher fehlten aber diesem Gericht die notwendigen 

Kompetenzen, um die komplexen und technischen Sachverhalte des Patentwesens zu beurteilen. Diese 

sind dafür beim Bundespatentgericht vorhanden. Diese Doppelspurigkeit ist aus Sicht der Mitte zu 

vermeiden, besonders da nur mit einer geringen Anzahl von Rechtsfällen gerechnet wird und das 

benötigte Fachwissen bereits an einem Gericht vorhanden ist. 

 
 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme und verbleiben mit freundlichen Grüssen. 
 

Für Die Mitte Schweiz 

 

Sig. Gerhard Pfister Sig. Gianna Luzio 
Präsident Die Mitte Schweiz Generalsekretärin Die Mitte Schweiz 
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